                            

Wie viel Wasser fasst eine Babywindel?
Experiment 1
Was brauchst du dazu?
Du brauchst eine handelsübliche Babywindel und einen Messbecher (maximal 500 ml).  

Benötigte Chemikalien:
Eine Babywindel, Trinkwasser, eventuell Lebensmittelfarbe

Wie führst du den Versuch durch?
Fülle den Messbecher bis zur oberen Marke mit Wasser auf und gebe eine Spatelspitze Lebensmittelfarbe hinzu, um das Wasser anzufärben. Gieße nun langsam in 50-ml-Schritten das Wasser auf die Babywindel. Jeweils nach Zugabe von 50 ml Wasser wartest du so lange, bis sich die Windel nicht mehr feucht anfühlt. Gieße weiter so lange Wasser nach, bis sich die Oberfläche der Windel, auch nach einer Wartezeit von einigen Minuten, noch feucht anfühlt. Wie viel Wasser hat die Babywindel aufgenommen? Es sollten zwischen 300 und 400 ml sein.   

Was solltest du wissen?
Eine Babywindel ist im Gegensatz zur Götterspeise ein richtiges High-Tech-Produkt. Neben der Wattierung und der äußeren Hülle aus Kunststofffolie enthält eine Babywindel Saugkügelchen, die den Baby-Urin einschließen, so dass der Baby-Popo auch über Nacht trocken bleibt. Wie die Gelatine bilden diese High-Tech-Kügelchen mit Wasser ein durchsichtiges Gel. Babywindeln können das Hundertfache ihres Eigengewichts an Baby-Pipi binden. Daher werden sie Superabsorber genannt. Ein Vorteil dieser Saugkügelchen ist auch, dass sie neutral reagieren und nicht hygroskopisch sind (sie ziehen kein Wasser an, können daher unbedenklich lange gelagert werden). 
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